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Ennepetal, den 16. Oktober 2026 
 

Stadt Ennepetal lädt zu zweiter 

Bürgerinformationsveranstaltung zur 

geplanten Herrichtung des Deterbergs 

ein 

 

 

Die Stadt Ennepetal lädt die Anwohnerinnen und Anwohner der 
Berninghauser Straße, der Arndtstraße und der Deterberger 
Straße zu einer Bürgerinformationsveranstaltung ein. Am 
Dienstag, 3. November 2026, um 18 Uhr, informiert die 
Verwaltung im Foyer der Grundschule Wassermaus 
(Deterberger Straße 30) über die geplante Herrichtung des 
Deterbergs und möchte mit den unmittelbar Betroffenen ins 
Gespräch kommen. 

Hintergrund ist die im Zusammenhang mit einer bevorstehenden 
Baumaßnahme erforderliche Neuasphaltierung des Deterbergs. 
Die Stadtverwaltung möchte diese Gelegenheit nutzen, um 
zugleich die seit Jahren bekannten Probleme im 
Einmündungsbereich aufzugreifen und mögliche Lösungsansätze 
für eine zukünftige Gestaltung vorzustellen. 

Bevor die geplanten Maßnahmen dem Rat der Stadt Ennepetal 
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden, sollen die 
Anwohnenden frühzeitig in die weiteren Überlegungen einbezogen 
werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen daher neben den 
bisherigen Planungen auch deren mögliche Auswirkungen auf das 
unmittelbare Wohnumfeld. 

„Uns ist wichtig, die Menschen vor Ort frühzeitig einzubeziehen. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner kennen die örtlichen 
Gegebenheiten und die bestehenden Schwierigkeiten aus ihrem 
Alltag am besten. Ihre Erfahrungen und Anregungen sind deshalb 
eine wichtige Grundlage für die weiteren Überlegungen“, betont 
die Stadtverwaltung. 

Im Rahmen der Veranstaltung haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen, die vorgestellten Lösungsansätze 
zu diskutieren und eigene Hinweise einzubringen. Die 
gewonnenen Erkenntnisse sollen in die weitere Planung 
einfließen. 

Die Stadt Ennepetal freut sich auf eine rege Beteiligung und einen 
konstruktiven Austausch mit den betroffenen Anwohnerinnen und 
Anwohnern. 


